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« nicht nur materiellem Erfolg, sondern daneben in hohem Masse der
Schaffung neuer Schönheit » nachgestrebt. Die Tätigkeit der « Neder-
landsche Heidemaatschappij » ist längst nicht mehr auf die Urbarmachung
von Ödland beschränkt. T.

Meteorologischer Monatsbericht.
Im Jcmwar war die Temperatur in fast allen Teilen der Schweiz

zu niedrig. In den Niederungen betragen allerdings die Abweichungen
vom Mittel nur im Westen mehr als 1°; grösser sind sie auf den höher
gelegenen Stationen. — Die Niederschlagsmengen zeigen Überschüsse
über die Mittelwerte im nordwestlichen Jura und im Yoralpengebiet na-
mentlich der Innerschweiz, wo sie zum Teil das eineinhalbfache der
Mittelwerte betragen. Im Mittelland dagegen erreichen sie strichweise
weniger als die Hälfte der Normalwerte. Noch kleiner sind sie im Wallis,
im Unterengadin und besonders im Tessin, wo sie ein Viertel der Nor-
malbeträge kaum überschreiten. — Die Himmelsbedeckung war meist,
ohne grosse Abweichungen vom Mittel, im Norden und Osten des
Landes zu gross, im Westen zu klein, im Süden ungefähr normal. Dem
entspricht auch die Sonnenscheindauer, deren Abweichung vom Mittel
im Jura — 30%, in Davos — 20% beträgt, während Montreux fast
doppelt soviel Sonnenschein hatte als dem Mittelwert entspräche.

Die Grosswetterlage war eine ziemlich veränderliche. Besonders
zu Beginn und zu Ende des Monats wurde die Witterung unseres
Landes durch ein über dem Nordmeer und Skandinavien gelegenes
Zyklonensystem beherrscht, welches feuchte, maritime Luftmassen von
Westen oder Norden her an die Alpennordabdachung heranbrachte.
Hauptniederschlagstage waren der 1., 4. und 14. Der Kern des Nieder-
schlagsgebiets lag meist im Innerschweizerischen Alpengebiet, wo auf
vereinzelten Stationen mehr als 30 mm (pro Tag) gemessen wurde.
Längere Unterbrechungen erfuhren diese Westwetterlagen vom 8. bis
zum 11. und vom 15. bis zum 21. : Am 6. und 7. verlagerte sich das
Druckminimum vorübergehend nach Süden und eröffnete dadurch
einen Zustrom kalter, kontinentaler Luft aus Osten gegen unser Land.
Die Temperatur sank daher und erreichte am 9. in der Höhe das Mi-
nimum des Monats. Am 10. und 11. traten einigermassen antizyklonale
Verhältnisse ein mit Erwärmung in der Höhe und weiterer Abkühlung
in den Niederungen. Nach einem neuen kurzen Nordwestlufteinbruch
baute sich am 15. über England eine kräftige Antizyklone auf, die
unsere Witterung bis zum 24. beherrschte und besonders der Nordost-
Schweiz vom 19. bis zum 21. vorwiegend heiteres Wetter brachte. Am
23. erreichte die Temperatur auf dem Säntis das Maximum des Monats.
Am Monatsende war die Wetterlage wieder unbeständig. Insbesondere
brachte uns am 25. ein ausgedehnter und tiefer skandinavischer Wirbel
ausser leichten Niederschlägen Erwärmung (Temperaturmaximum des
Monats in der Niederung) und lebhafte westliche Winde.

M. Grüner.
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